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Kostenspaltung fur die Teileinrichtung "Beleuchtung” der Erschlieungsanlage
Neumiuhler Stral3e

Beschlussvorschlag

Die Stadtvertretung beschlie3t, dass fir die Teileinrichtung “Beleuchtung” der
ErschlieBungsanlage Neumuhler StralBe (von der Einmindung Am Treppenberg bis zum
Kreisverkehr) StralRenausbaubeitrage im Wege der Kostenspaltung nach § 7 Abs. 3
Kommunalabgabengesetz (KAG M-V) in Verbindung mit § 6 der Ausbaubeitragssatzung der
Landeshauptstadt Schwerin vom 05. Juli 2013 (ABS) erhoben werden.

Begrundung

1. Sachverhalt / Problem

Die Teileinrichtung Beleuchtung in der ErschlielBungsanlage Neumduhler Straf3e, von der
Einmindung Am Treppenberg bis zum Kreisverkehr, wurde in den Jahren 2012 und 2013
erneuert. Diese Erneuerung stellt eine Verbesserung im Sinne von § 8 Abs. 1 KAG M-V in
Verbindung mit 8 1 Abs. 1 ABS und damit stralRenausbaubeitragsrechtlich eine
abrechnungsféhige Malinahme dar.

Die Teileinrichtungen Fahrbahn, Entwésserung und der einseitige kombinierte Geh- und
Radweg auf der sidlichen Seite der ErschlieBungsanlage wurden bereits durch
Kostenspaltungsbeschluss vom 11. April 2011 (Beschlussvorlage 00599/2010) abgespalten
und im Jahr 2011 abgerechnet.

Da der Gehweg auf der nordlichen Seite der Erschlieungsanlage Neumdihler Straf3e jedoch
nicht endgultig fertig gestellt ist und weitere Mal3nahmen in der Neumihler Stral3e auch
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aufgrund der momentanen Haushaltssituation nicht absehbar sind, ist festzustellen, dass
diese Teileinrichtung bisher nicht abrechnungsfahig ausgebaut wurde.

Gemal § 7 Abs. 3 KAG M-V i. V. m. 8 6 ABS konnen fur selbststandig nutzbare Teile von
offentlichen Einrichtungen Teilbeitrage mittels Kostenspaltung erhoben werden.

Der Haushaltsplan 2014 sieht fur die ,StraRenbeleuchtung Neumuhler Stra3e“ Einzahlungen
aus Beitragen in Héhe von 189.000 € vor.

Hierin enthalten sind allerdings auch Beitrage fir weitere Beleuchtungsmalnahmen im
Verlaufe der Neumuihler Stral3e zwischen Auffahrt Umgehungsstrale und Kreisverkehr, im
Bereich der Straf3e Vor dem Wittenburger Tor sowie der Wittenburger Straf3e. Diese
ErschlieBungsanlagen sind beitragsrechtlich noch gesondert zu beurteilen.

2. Notwendigkeit

AusschlieBlich durch Kostenspaltung kénnen im Stralenausbaubeitragsrecht M-V
Teileinrichtungen einer stralenbaulichen MaflRnahme getrennt (endgultig) abgerechnet
werden. Die im Wege der Kostenspaltung abzurechnenden Teileinrichtungen erstrecken
sich Uber die gesamte Lénge der o. g. 6ffentlichen Anlage.

Durch die Kostenspaltung wird der Stadt die Mdoglichkeit eréffnet, Auszahlungen fur
straRenbauliche MalBhahmen an einzelnen oder mehreren Teileinrichtungen auf die Anlieger
umzulegen, bevor die sachliche Beitragspflicht fir die nach Maf3gabe eines Bauprogramms
durchzufiihrende Gesamtmalnahme entstanden ist. Dadurch werden der Stadt vorzeitige
Einnahmemadoglichkeiten eingerdumt. Dariliber hinaus werden die Eigentimerinnen und
Eigentimer der anliegenden Grundstucke von weiteren Fremdfinanzierungskosten entlastet.

Durch die Abspaltung der Kosten der Teileinrichtung Beleuchtung entsteht mit der
Beschlussfassung tber die Kostenspaltung unwiderruflich die sachliche Beitragspflicht und
somit Uberhaupt die rechtliche Voraussetzung zur Refinanzierung der Ma3hahmen mittels
Strallenbaubeitragen. Somit wiirde der entstandene Aufwand fur die Erneuerung der
Beleuchtungseinrichtung der ErschlieBungsanlage Neumihler Strale, Am Treppenberg bis
zum Kreisverkehr, auf die Eigentimerinnen und Eigenttiimer der bevorteilten Grundstiicke
umgelegt werden.

3. Alternativen

Sofern kein Beschluss Uber die Kostenspaltung gefasst wird, ware die MaRnahme nicht
refinanzierbar, da die sachliche Beitragspflicht nicht entsteht. Ausbaubeitrage kénnten
sodann erst mit der endgtiltigen Herstellung der Teileinrichtung ndrdlicher Gehweg erhoben
werden.

4. Auswirkungen auf die Lebensverhaltnisse von Familien

keine

5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz

keine
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6. Darstellung der finanziellen Auswirkungen auf das Jahresergebnis / die Liquiditat

Der vorgeschlagene Beschluss ist haushaltsrelevant

X ja (vitte Unterabschnitt a) bis ) ausfillen)

[ ] nein

a) Handelt es sich um eine kommunale Pflichtaufgabe: ja

b) Ist der Beschlussgegenstand aus anderen Griinden von Ubergeordnetem Stadtinteresse
und rechtfertigt zusatzliche Ausgaben:

entfallt

c) Welche Deckung durch Einsparung in anderen Haushaltsbereichen / Produkten wird
angeboten:

entfallt
d) Bei investiven MaRhahmen bzw. Vergabe von Leistungen (z. B. Mieten):
entfallt

e) Welche Beitrage leistet der Beschlussgegenstand fir die Sanierung des aktuellen
Haushaltes

(inklusive konkreter Nachweis ergebnis- oder liquiditatsverbessernder Maf3nahmen und
Beitrage fur Senkung von Kosten, z. B. Betriebskosten mit Berechnungen sowie
entsprechende Alternativbetrachtungen):

Die Liquiditat im Haushaltsjahr 2014 wird durch die Einzahlungen auf die veranlagten
Beitrage verbessert. Damit wird die Zwischenfinanzierung im Rahmen der durchgefiihrten
stral3enbaulichen Mal3nahmen Neumdhler Stral3e, Am Treppenberg bis zum Kreisverkehr,
ausgeglichen. Die Summe steht zur Deckung der Investitionen im Haushaltsjahr 2014 zur
Verfligung. Der entstehende Sonderposten wird dem Vermdgensgegenstand Neumuhler
Stral3e zugeordnet und fuhrt zu jahrlichen Ertragen aus der Auflésung des Sonderpostens,
die dem jahrlich anfallenden Aufwand durch Abschreibungen aus Abnutzung
gegenuberstehen.

f) Welche Beitrage leistet der Beschlussgegenstand fir die Sanierung kinftiger Haushalte
(siehe Klammerbezug Punkt e):

entfallt

uber- bzw. auRerplanméaRige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr

Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt:

Die Deckung erfolgt durch Mehrertrage / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen /
Minderausgaben im Produkt:
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Die Entscheidung berihrt das Haushaltssicherungskonzept:

[1ja

Darstellung der Auswirkungen:

X nein

Anlagen:

keine

gez. Angelika Gramkow
Oberbirgermeisterin

4/4




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	FAuswirkung
	Anlage

